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Beschlussvorschlag

Auf der Grundlage der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV
MV) beschliel3t die Gemeindevertretung der Gemeinde Colpin in ihrer Sitzung am 26.
September 2024 die Neufassung der Hauptsatzung fiir die Gemeinde Colpin.

Sachverhalt

Bereits im Rahmen der konstituierenden Sitzung der Gemeindevertretung Coélpin am 4. Juli
2024 erfolgte eine Beschlussfassung zur Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde
Colpin. AnschlieRend erging die umgehende Anzeige gegenlber der unteren
Rechtsaufsichtsbehdrde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte mit der Bitte um
rechtliche Prifung. Per Schreiben vom 9. September 2024 wurde der Blrgermeister tiber
eine inhaltliche Rechtsverletzung der neu gefassten Hauptsatzung informiert. Weitere
rechtliche Hinweise und Bedenken wurden aufgefiihrt. Die Rechtsverletzung bezieht sich auf
die Regelung zu den offentlichen Bekanntmachungen (siehe § 9 der Hauptsatzung).
Dahingehend erfolgte nunmehr eine Anpassung in Anlehnung an das oben genannte
Schreiben. Auch die weiteren Hinweise und Bedenken wurden beachtet und entsprechend
bei der Uberarbeitung der Hauptsatzung integriert. So sieht die Kommunalverfassung nun
beispielsweise eine Regelung vor, wonach neben der Bezeichnung der Ortsteile (siehe § 2
der Hauptsatzung) auch eine raumliche Abgrenzung auf Basis des Liegenschaftskatasters
anhand einer textlichen Beschreibung oder einer grafischen Darstellung Bestandteil der
Hauptsatzung sein soll. Dementsprechend erfolgt die Einbindung der Anlagen 1-3 in Form
eines Kartenauszuges der einzelnen Ortsteile.

Rechtliche Grundlagen
Kommunalverfassung M-V

Finanzielle Auswirkungen

keine
Anlage/n
1 Hauptsatzung Colpin (final)(6ffentlich)
2 Anlage 1 - Cdlpin(6ffentlich)
3 Anlage 2 - Neu Kabelich(offentlich)
4 Anlage 3 - Hochkamp(6ffentlich)







Hauptsatzung der Gemeinde Cdlpin

vom 26. September 2024

Praambel

Auf der Grundlage des 8 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBI. M-V S. 270) wird
nach Beschluss der Gemeindevertretung Colpin vom 26. September 2024 und nach Anzeige
bei der Rechtsaufsichtsbehdrde nachfolgende Hauptsatzung erlassen:

§1
Name/Wappen/Flagge/Dienstsiegel

(1) Die Gemeinde Coélpin fuhrt ein Wappen, eine Flagge und ein Dienstsiegel.

(2) Das Wappen zeigt eine silberne Wellenleiste, einen silbernen, schwimmenden gold
beschnabelten Schwan, Gberhdht von drei goldenen Deckelbechern balkenweise, in Rot
auf blauem Wellenschildful3.

(3) Als Flagge fuhrt die Gemeinde ein weil3es Tuch, in der Mitte mit dem Gemeindewappen
belegt, das zwei Drittel der Hohe des Flaggentuchs einnimmt. Die H6he des Flaggentuchs
verhalt sich zur Lange wie 3 zu 5.

(4) Das Dienstsiegel zeigt das Gemeindewappen mit der Umschrift ,GEMEINDE COLPIN
*LANDKREIS MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE™.

(5) Die Verwendung des Wappens durch Dritte bedarf der Genehmigung der Birgermeisterin
oder des Blrgermeisters.

82
Ortsteile

Die Gemeinde besteht aus den Ortsteilen Coélpin, Neu Kéabelich und Hochkamp. Es werden
keine Ortsteilvertretungen gebildet. Die raumliche Abgrenzung der Ortsteile wird auf Basis des
Liegenschaftskatasters anhand einer grafischen Darstellung als Anlage zu dieser
Hauptsatzung beigefugt.

Anlage 1: Gemarkung Colpin — 4036-3 (Flur 3); 4036-4 (Flur 4); 4036-5 (Flur 5)
4036-7 (Flur 7); 4036-8 (Flur 8) M 1:18.000
Anlage 2: Gemarkung Neu Kébelich — 4332-1 (Flur 1); 4332-2 (Flur 2); 4332-3 (Flur 3)
4332-4 (Flur 4); 4332-5 (Flur 5) M 1:12.000
Anlage 3: Gemarkung Hochkamp — 4037-3 (Flur 3) M 1:12.000
§3

Rechte der Einwohner

(1) Die Buirgermeisterin oder der Burgermeister beruft bei allgemein bedeutsamen
Angelegenheiten der Gemeinde durch 6ffentliche Bekanntmachung eine Versammlung
der Einwohnerinnen und Einwohner ein. Die Einwohnerversammlung kann auch begrenzt
auf Ortsteile durchgefuhrt werden.

(2) Anregungen und Vorschldge der Einwohnerversammlung in Selbstverwaltungs-
angelegenheiten, die in der Gemeindevertretersitzung behandelt werden mussen, sollen
dieser in einer angemessenen Frist zur Beratung vorgelegt werden.

(3) Bei wichtigen Planungen und Vorhaben, die von der Gemeinde oder auf ihrem Gebiet von
einem Zweckverband durchgefiihrt werden, sollen die Einwohnerinnen und Einwohner
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maoglichst friihzeitig Gber die Grundlagen, Ziele und Auswirkungen, wenn nicht anders, in
einer Einwohnerversammlung oder durch Information im Bekanntmachungsblatt
Stargarder Zeitung unterrichtet werden.

Soweit Planungen bedeutsame Investitionen oder InvestitionsfordermaRnahmen
betreffen, sind die beabsichtigte Finanzierung und die mdglichen Folgen des Vorhabens
fur die Steuern, Beitrdge und Hebesatze der Gemeinde darzustellen. Den Einwohnerinnen
und Einwohnern ist Gelegenheit zur AuRerung auch im Rahmen der Fragestunde zu
geben.

Die Einwohnerinnen und Einwohner erhalten die Moglichkeit, in einer Fragestunde im
offentlichen Teil der Gemeindevertretersitzung Fragen an alle Mitglieder der
Gemeindevertretung sowie die Birgermeisterin oder den Birgermeister zu stellen und
Vorschlage oder Anregungen zu unterbreiten. Fir die Fragestunde ist eine Zeit bis zu
30 Minuten vorzusehen.

Die Burgermeisterin oder der Birgermeister ist verpflichtet, im 6ffentlichen Teil der Sitzung
der Gemeindevertretung tber wichtige Gemeindeangelegenheiten zu berichten.

§4
Gemeindevertretung

Die Gemeindevertretersitzungen sind 6ffentlich.
Anfragen von Gemeindevertretern sollen spéatestens zehn Arbeitstage vorher bei der
Birgermeisterin oder dem Bulrgermeister eingereicht werden. Mindliche Anfragen
wahrend der Gemeindevertretersitzung sollen, sofern sie nicht in der Sitzung selbst
beantwortet werden, spatestens innerhalb von einundzwanzig Tagen schriftlich
beantwortet werden.
Die Einwohnerfragestunde steht den Mitgliedern der Gemeindevertretung fur ihre
Anfragen nicht zur Verfigung.
Die Offentlichkeit ist grundsétzlich in folgenden Fallen ausgeschlossen:

1. einzelne Personalangelegenheiten auf3er Wahlen und Abberufungen,

2. Steuer- und Abgabeangelegenheiten Einzelner,

3. Grundsticksgeschafte.
Sollten keine Uberwiegenden Belange des o6ffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen
Einzelner betroffen sein, sind auch die Angelegenheiten der Ziffern 1-3 in &ffentlicher
Sitzung zu behandeln.

85
Ausschiisse

Die Gemeindevertretung bildet gemall § 36 KV M-V einen Hauptausschuss, der
gleichzeitig die Aufgaben des Finanzausschusses tbernimmt.

Dem Hauptausschuss gehéren neben der Blrgermeisterin oder dem Blrgermeister zwei
weitere Mitglieder an.

Die Sitzungen des Hauptausschusses sind nicht 6ffentlich.

Die Aufgaben des Rechnungsprifungsausschusses werden dem Rechnungsprifungs-
ausschuss des Amtes Ubertragen.

§6
Burgermeisterin oder Burgermeister/ Stellvertreterin oder Stellvertreter

Die Burgermeisterin oder der Burgermeister trifft Entscheidungen unterhalb der folgenden
Wertgrenzen:
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= (ber Vertrage, die auf einmalige Leistungen von 500 € gerichtet sind sowie bei
wiederkehrenden Leistungen von 250 € pro Monat, mit Ausnahme von
Auftragsvergaben

= (ber UberplanméRige Ausgaben von 20 % der betreffenden Haushaltsstelle, jedoch
nicht mehr als 250 € sowie bei aulRerplanmafRigen Ausgaben von 500 € je Ausgabenfall

» bei VerauRRerungen oder Belastung von Grundstiicken von 500 €, bei Hingabe von
Darlehen die innerhalb eines Haushaltsjahres zurtickgezahlt werden von 2.500 € sowie
bei Aufnahme von Krediten im Rahmen des Haushaltsplanes von 25.000 €.

Die Gemeindevertretung ist laufend Uber die Entscheidungen im Sinne des Abs. 1 zu

unterrichten.

Verpflichtungserklarungen der Gemeinde bis zu einer Wertgrenze von 1.000 € bzw. von
250 € pro Monat bei wiederkehrenden Verpflichtungen kdnnen von der Burgermeisterin
oder vom Birgermeister allein bzw. durch eine oder einen von ihr oder ihm beauftragten
Bediensteten des Amtes in einfacher Schriftform ausgefertigt werden. Bei Erklarungen
gegeniber einem Gericht liegt diese Wertgrenze bei 2.500 €.

Die Birgermeisterin oder der Blrgermeister entscheidet Uber die Annahme oder
Vermittlung von Spenden, Schenkungen oder &hnliche Zuwendungen unter 100 Euro.
Die Birgermeisterin oder der Burgermeister entscheidet, wenn das Vorkaufsrecht
(88 24 ff. BauGB) nicht ausgeibt werden soll und lber das gemeindliche Einvernehmen
nach § 36 BauGB.

§7
Erheblichkeitsgrenzen

Im Sinne des § 48 Absatz 2 Nummer 1 der Kommunalverfassung gilt

ein Jahresfehlbetrag/jahresbezogener negativer Saldo der laufenden Ein- und
Auszahlungen als erheblich, wenn er 3% aller Aufwendungen/ Auszahlungen
Uberschreitet,

die Erhohung eines bereits ausgewiesenen Jahresfehlbetrages/ jahresbezogenen
negativen Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen um mehr als 3 % aller
Aufwendungen/Auszahlungen als erheblich.

Im Sinne des § 48 Absatz 2 Nummer 2 der Kommunalverfassung sind
Mehraufwendungen/Mehrauszahlungen als erheblich anzusehen, wenn sie im Einzelfall
3 % der Gesamtauszahlungen/Gesamtaufwendungen ubersteigen.

Im Sinne des § 48 Absatz 3 Nummer 1 der Kommunalverfassung gelten unabweisbare
Auszahlungen fur Investitionen als geringfligig, wenn sie 5.000 € nicht Ubersteigen.

§8
Entschadigungen

Die  Blrgermeisterin  oder der Blrgermeister erhdlt eine  monatliche
Aufwandsentschédigung von 1.200 €. Eine Weiterzahlung erfolgt im Krankheitsfall und
auch bei urlaubsbedingter Abwesenheit, soweit diese zu vertretenden Zeiten
zusammenhangend nicht Gber drei Monate hinausgehen.

Sollte bei Verhinderung der Birgermeisterin oder des Birgermeisters ein konkretes
Dienstgeschaft vorgenommen werden, erhdlt die stellvertretende Person der
ehrenamtlichen Birgermeisterin oder des ehrenamtlichen Birgermeisters fir die
Stellvertretung ein Dreil3igstel der Burgermeisterentschadigung nach Abs. 1, wenn es sich
nicht um eine Sitzung handelt. Nach drei Monaten Vertretung erhélt die stellvertretende
Person die volle Aufwandsentschadigung nach Abs. 1. Amtiert eine stellvertretende
Person, weil die gewéhlte Birgermeisterin oder der gewdahlte Blrgermeister
ausgeschieden ist, steht ihr oder ihm die Aufwandsentschadigung nach Absatz 1 zu.

Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten keinen monatlichen Sockelbetrag.



(4) Alle Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten  fur  Sitzungen  der
Gemeindevertretungen, ihrer Ausschisse und der Fraktionen ein Sitzungsgeld von 40 €.

§9
Offentliche Bekanntmachungen

(1) Satzungen und o6ffentliche Bekanntmachungen werden im Internet Gber die Internetseite

der geschaftsfihrenden Gemeinde Stadt Burg Stargard www.burg-stargard.de,
Menupunkt ,Ortsrecht/Satzungen" veroffentlicht.
Unter der Bezugsadresse der geschéaftsfihrenden Gemeinde Stadt Burg Stargard,
Muhlenstral3e 30, 17094 Burg Stargard kann sich jedermann Satzungen des Amtes
kostenpflichtig zusenden lassen. Textfassungen von allen Satzungen des Amtes liegen
unter obiger Adresse zur Mithnahme aus oder werden dort bereitgehalten.

(2) Die Bekanntmachung und Verkiindung ist mit Ablauf des ersten Tages bewirkt, an dem
die Bekanntmachung nach Abs. 1 Satz 1 im Internet verfligbar ist. Dieser Tag wird in der
Bekanntmachung vermerkt.

(3) Die zusatzlichen Internetbekanntmachungen nach den Vorschriften des BauGB erfolgen
Uber die Internetseite www.bauportal-mv.de/bauportal/ sowie auf der Internetseite der
geschaftsfihrenden Gemeinde Stadt Burg Stargard unter www.burgstargard.de.

(4) Soweit durch Gesetz eine andere Form der Bekanntmachung als Uber das Internet
gefordert und die Form durch die Gemeinde zu bestimmen ist oder bestimmt werden kann,
werden diese Bekanntmachungen in der Stargarder Zeitung veréffentlicht. Diese erscheint
monatlich und wird kostenlos an die Haushalte der Gemeinde Coélpin und ihrer Ortsteile
verteilt. Die ,Stargarder Zeitung" ist einzeln bzw. im Abonnement Uber die Verwaltung der
geschaftsfihrenden Gemeinde Stadt Burg Stargard, Muahlenstrale 30, 17094 Burg
Stargard, zu beziehen.

(5) Werden Plane, Karten, Zeichnungen oder Verzeichnisse einschlie3lich deren
Erlauterungen zur Unterrichtung und Anhérung der Offentlichkeit ausgelegt, betragt die
Auslegungsfrist einen Monat, soweit gesetzlich nicht etwas anderes bestimmt ist. Soweit
ein Gesetz eine kirzere Auslegungsfrist vorsieht, tritt diese an Stelle der Frist nach Satz
1. Der Ort der Auslegung wird gemal Absatz 1 Satz 1 bekannt gemacht.

(6) Ist eine offentliche Bekanntmachung in der durch Absatz 1 festgelegten Form infolge
hoherer Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht moéglich, so erfolgt die
Bekanntmachung durch Aushang. Der Aushang erfolgt an den Bekanntmachungstafeln.
Die Bekanntmachungstafeln befinden sich:

- in Cdlpin: Woldegker Chaussee 31 A (Gemeindezentrum ,Uns DérpHus®);
- in Hochkamp: Eschenweg 2 (Abzweig Hochkamper Damm — Eschenweg);
- in Neu Kabelich: Dorfstral3e (gegeniber der Schiiler-Bushaltestelle).

Nach Entfallen des Hinderungsgrundes ist die 6ffentliche Bekanntmachung entsprechend
Absatz 1 unverzilglich nachzuholen, sofern sie nicht durch Zeitablauf gegenstandslos
geworden ist.

(7) Vereinfachte Bekanntmachungen und Wahlbekanntmachungen erfolgen durch Aushang
an der Bekanntmachungstafel der Stadt Burg Stargard, Muhlenstral3e 30 (Rathaus),
17094 Burg Stargard. Die Aushangfrist betragt 14 Tage, soweit gesetzlich nicht etwas
anderes vorgeschrieben ist.

(8) Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschisse sowie die
Niederschriften Uber den 6ffentlichen Teil der Gemeindevertretersitzungen werden unter
Beachtung der gesetzlichen Anforderungen tber die Internetseite der Stadt Burg Stargard
unter www.burg-stargard.de, Menupunkt ,Burgerservice"/Kategorie Burgerinformations-
system/ Kalender bekannt gemacht.



http://www.burg-stargard.de/
http://www.bauportal-mv.de/bauportal/
http://www.burgstargard.de/
http://www.burg-stargard.de/

§10
Inkrafttreten

(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kratft.
(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 02.06.2021 aul3er Kraft.

Colpin, 2024 Juanger
Birgermeister

Hinweis:

GemalR § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern kann ein Verstol3 gegen
Verfahrens- und Formvorschriften nach Ablauf eines Jahres seit der 6ffentlichen Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden, wenn bei der Bekanntmachung auf die Regelung dieses Absatzes
hingewiesen wird. Die Folge tritt nicht ein, wenn der VerstoR3 innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter
Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstol3 ergibt, gegeniber
der Gemeinde geltend gemacht wird. Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften kann abweichend vom Satz 1 stets geltend gemacht werden. Die
Genehmigung der Hauptsatzung der Gemeinde Colpin erfolgte mit Schreiben des Landkreises
Mecklenburgische Seenplatte vom ...
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ey N (kein amtlicher Auszug) Geobasisdaten: © GeoBasis-DE/M-V 2022
irli P'I | Hochkamp (134037) Geofachdaten: © Landkreis Meckl.Seenplatte
KT q .tu r 'Cr i Flur: 3 Diese Karte ist ich geschiitzt, i i sind nur
Mecklen burgische Scenplatte . i mit i dest zulassig. Als ielfalti
MaBStab' ca. 1. 12000 -auch von Teilen- gelten z.B. i i
Datum: 10.09.2024 Digitalisierung, Scannen sowie Abzeichnung.

Stelle: Amt Stargarder Land, Nutzer: Ruchay
B S TN
2,
o 401

[ 4




	Vorlage
	Anlage  1 Hauptsatzung Cölpin (final)
	Anlage  2 Anlage 1 - Cölpin
	Anlage  3 Anlage 2 - Neu Käbelich
	Anlage  4 Anlage 3 - Hochkamp

